
7) Auf der Ober-Neustadt gegen dein Mesthäuste über ist in der Frau Landre Eckbehansung
1 daö ganze oberste oder zweyte Stokwerck, nebst Holzstal und 2 Kellern r auf nechstkünftigcu

Michaelis! zu vermiethen.
8) In des Herrn Wilckens Haust auf der FricdrichSstraste ist iu der delle Etage eine tapezierte

Lcube, Kammer, Küche und Plan vor Hol; zu legen, mit MeubleS, Monathöweise zu ver-
miethcn, und kan Anfaygs P&gt;nii bezogen werden.

y) In der Unterneustadt bey I. M. Schmidt, in der gewesenen Bornemannischen Bebansung ,
siebet ein Logiment mit oder ohne MeubleS zu vermiethen, nud kan sogleich bezogen werden.

io) Alif der Öbernenstadt iu der KouigSstraffe bey dein Herrn Hofmeister Wolf ist ein Logis mit
Stallung und Boden auf Johanni zu vermiethen, mit und ohne MeubleS.

n) Hinterm Rathhanß bey Herrn Steiumanu ist ein Regiment, bestehend aus Z Striben wovon
2 tapeziert, Kammern, Küche und Platz vor Holz, auf Johanni oder Michaeli zu vermiethen.

12) In der Steinmannischcn Erben Behausung stehet in der Zten Etage eine Stube, Kammer
und Küche auf Johanni oder Michaeli 511 vermiethen.

13) ES ist in der Mittelgaste in Nr. 124. ein räumlicher Pferdestall nebst Boden vor Fourage zu
legen auf Johanni zu vermiethen.

14) In der CastenalSgaste in der Calckhofischen Behausung ist in der gten Etage, Stube, Kain-
mer und Platz vor Holz zu legen, zu vermiethen.

15) Auf dem Markt Nr. 693. ist ein Logis mit oder ohne Meubleö zu vermiethen.
iö) In der Carlsstrasse in des Schumacher Mombailly Behausung ist in der untersten Etage,

die für ein Brauer schicklich, Stube, Küche, Keller, Boden und Stauung vor Kübe und Schweine
zu vermiethen, imgleichen in der mittelsten Etage 2 Stuben, Küche und Boden vor Holz, bey
des kan auf Johanni bezogen werden.

17 ) I" der Unterneustadt in der Wittib Folenien Hause ist die ite Etage zu vermiethen, und kan
auf Johanni, oder sogleich bezogen werden, auch wann es verlangt wird können MeubleS dabey
gegeben werden.

18 ) Hinter dem Rathhause bey dem Kaufman Herrn Fischer stehet eine Stube mit Meubles zu
veriniethen unb kann so gleich bezogen werden?

ly) Bey der Wittib Dallwigen 'auf dem Graben sind. verschiedene Lvgimcnter, mit und ohne
Meubles, sogleich und auf Michali zu vermiethen.

20) In der Unterneustadt im goldenen Schwan sind Stuben, Kammern und Stallung lvor
Pferde sogleich, Jährlich oder Mouatbsweisc mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

21) In der obersten Marckrgasse ist eine Stube und Kammer mit Meubles zu vermuthen.

Personen, so Dienste suchen.

1) Eine Person, welche im Nahen', Waschen, Bügeln und allen weiblichen Geschäften erfah
ren ist, suchet sogleich Dienste.

2) Ein junger Mensch von guten Herkommen, welcher Frisiren auch Uebung im Rasiren hat, und
im Schreiben erfahren, so auch bereits mehr gedienet und gute Attestate vorzeigen kan, suchet
wiederum Condition.

Capttalia, so zu lehnen gesucht werden.

O Es verlangt jemand ausserhalb Cassel gegen gerichtliche Verschreibung 200 Rthlr. zu lehnen.
2) Es verlangt jemand hier in Castell ein Capital von zoo Rthlr. gegen sichere und hinlängliche

-»erichreibung eines allècur. Hauses aufzunehmen.

z) Co verlangt jemand ein Capital von 80 Rthlr. gegen Verhypothecirung dreyer vor Wolfsan-
ger gelegenen Stücke guten Erblandes, so über iZoRthlr. an Werth.

Capi-


